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Im Dossier «Räumliche Entwicklungsperspektive Winterthur 2040» wird das fünf Minuten 
Quartier mehrfach erwähnt, dies im Zusammenhang mit der Quartierstärkung. Eines der 
Ziele ist es, dass die Grenzen zwischen Wohnen, Arbeiten, Freizeit und Einkaufen immer 
mehr verwischt werden sollen. Im Dossier wird darauf hingewiesen, dass es Instrumente und 
Massnahmen dafür gibt. Es wird eine Stadt der «kurzen Wege» angestrebt, welche enge 
Zusammenarbeit von Stadt- und Verkehrsplanung voraussetzt. Wie wird diese Strategie 
angegangen? 
Um die Stadt der «kurzen Wege» zu erreichen, ist ein tiefgreifender Wandel der planerischen 
Herangehensweise notwendig. Es erfordet den Fokus weg vom Auto hin zur dörflichen 
Struktur in den Stadtteilen. Es sollen konkrete Massnahmen getroffen und eine 
fussverkehrsfreundliche Quartierentwicklung mit neuen Begegnungszonen geschaffen 
werden. Breitere Fusswege, schnellere Fussgängerampeln etc., denn die Fussgänger sind 
die umwegsensibelsten Verkehrsteilnehmer:innen. Der Fussverkehr ist sozusagen das 
«Schmiermittel» der Mobilität. In den vergangenen 50 Jahren sind viele Fusswege verloren 
gegangen, darauf soll ein Augenmerk gelegt werden. 
 
 
 
Fragen 
 

1. Der Richtplan zeigt eine geringe Bearbeitungstiefe bezüglich Fussverkehrsförderung 
auf. Wie versucht die Stadtplanung zeitnah ein engmaschigeres Netz zu erreichen? 

2. Existiert ein Konzept zur Integration von Stadträumen, welche Sitzgelegenheiten, 
Trinkbrunnen und Fusswege beinhalten? 

3. Werden auch Fussverkehrszählungen vorgenommen? 
4. In einer 5-Minuten Stadt wird auf die einzelnen Quartiere gesetzt. Was sind die 

konkreten Massnahmen der Stadtentwicklung und ihre Partner, welche zum 
vorgegebenen Ziel führen? 

5. Städtebauliche Entwicklung ist voraussehend und umfasst Fördermassnahmen. Was 
ist im stark wachsenden Quartier Neuhegi-Grüze und auch den anderen Quartieren, 
konkret vorgesehen? 


